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Präambel (Blick über die Landschaft)

Die AG Bild (Ein Porträt)

Bilder und die GND

Herausforderungen

Überblick

Chamonix, la grotte de glace au Glacier des Bossons
Photochrom, um 1895 (Zentralbibliothek Zürich)

Zürich vom Aeroplan aus, Ansichtskarte in Photochrom Technik, 
1910 (Zentralbibliothek Zürich)



Präambel

Blick über die Landschaft

Zürich vom Aeroplan aus, Ansichtskarte in Photochrom Technik, 1910 (Zentralbibliothek Zürich)



• Bildmaterial in disparaten Gedächtnisinstitutionen zu finden: GLAM Einrichtungen
• Wie nehmen wir es wahr? Materialität. Wie wird ein Bild „gelesen“ und beschrieben? 
• Was unterscheidet Bildmaterial von anderen Ressourcen? Eigenschaften? Wie suchen/finden wir Bilder? 

• Bilder Community: was verbindet sie? Was trennt sie?   

• Wie wird Bildmaterial erschloßen? Für Bilder ist die Adaption von «monographischen» Katalogisierungsregeln schwierig. (Kein Titel, kein 
Autor, keine ISBN, kein Impressum). Nach welcher Tradition? Kunsthistorisch? Bibliothekarisch? Museale Inventarisierung? Hausregeln?                                               

RDA als Format unabhängiges Standard. Strukturierte Daten, Normierte Sucheinstiege, Zugriffspunkte, Beziehungen
Interoperabililtät und Internationalität: sprengt die Grenzen ÄBER Bildmaterial darin nur schwach wann überhaupt behandelt. ☹

Heterogenität

Blick über die Landschaft: Präambel  



Die AG Bild im D-A-CH Gremium

Picture



Die AG Bild im D-A-
CH Gremium: 



Die AG Bild im D-A-CH Gremium

• Sonderarbeitsgruppe des Standardisierungsausschusses seit 2016

• Heterogene, sehr diverse Traditionen: gemeinsame Terminologie entwickeln

• Erarbeitet Standards für die Katalogisierung von Bildern auf der Grundlage von RDA, 
auch für nicht-bibliothekarische Institutionen

• Erstellt ein RDA-Regelwerk und Anwendungsprofil für „Bildmaterial“ 

• Dabei erachtet sie als notwendig und wünschenswert die GND zu verwenden



Was diskutiert die AG Bild ?

1. Konzeptionelle Fragen - Definition von „Bild“ in unserem Kontext, WEMI Konzept, inklusiv Beziehungen auf Bilder 
bezogen: Implikationen für RDA



Was diskutiert die AG Bild?

Bildregeln

Die WEMI Ebenen?



Jean Auguste Dominique Ingres: Jeanne d’Arc
bei der Krönung Karls VII. in der Kathedrale von 
Reims Öl auf Leinwand, Musée du Louvre, 1854
Wikimedia Commons - Public Domain

Anonymes Photochrom, Zürich, ca. 1899, 
Zentralbibliothek Zürich

Die WEMI Ebenen?



Was diskutiert die AG Bild ?

2. Standardelemente, Erschließungslevel – Anwendungsprofil (Application profile), «Mindestlevel» und weitere 
Erschließungslevels definieren, inkl. Angaben zur Wiederholbarkeit, zu Erfassungsmethoden, Quellen für die 
Angaben

Anwendungsprofil



Was diskutiert die AG Bild?

Bildregeln

Anwendungsprofil in 3 Stufen



Bildregeln

Was diskutiert die AG Bild ?



Was diskutiert die AG Bild?

3. Normdaten, Beziehungen: „Fehlende GND-SW“, normierte Sucheinstiege für 
Werke. Eindeutiger Titel oft nicht vorhanden: Zugriffspunkte unklar. 
Provenienzdatensätze benötigt, Auswahl von tauglichen Quellen für GND-Sätze

4. Inhaltserschließung:



Was diskutiert die AG Bild?

4. Inhaltserschließung: Konzept erarbeiten, Ebenen und Instrumente definieren: GND, Iconclass, RSWK, LRM, FRBR werden alle dabei berücksichtigt.    

Der Sinn der Inhaltserschließung liegt darin, ohne Bias oder Diskriminierung möglichst objektiv zu rapportieren, was die Ressource zeigt und evtl. was dies bedeutet (wann 
dürfen wir Letzteres?). Die einhergehenden Beziehungskennzeichnungen dafür fehlen. Ideal wären BKZ vom allgemeinsten bis zum spezifischsten - Haupt-, Nebeninhalt? 
Beispiele – „Thema/ Ist Thema von“ bei primärem Bildinhalt oder „Sonstige Darstellung“ bei sekundärem Bildinhalt.

Weiter gibt es Schichten der Bedeutung: (Panofsky): Of-ness oder Beschreibung (Technik, Farben, Maße, Grösse), Of-ness oder Identifizierung (Kunstgattung, Namen von 
Personen, Geografika, Bauwerken, Ereignissen) und  About-ness oder Bedeutung (Ikonographische Interpretation). Wie werden die Merkmale und Elemente wahrgenommen, 
verstanden, NORMIERT erfasst und dann auch gefunden?

Bei Bildmaterial: Formale und inhaltliche Erschließung = eine integrale Einheit. In RDA nicht der Fall.



Wie differenziert soll die 
Verschlagwortung erfolgen? Of-
ness?, About-ness? Hauptobjekt? 
Nebenobjekt? Wichtigkeit und Rolle 
der Beziehungskennzeichnungen 



Die GND



Die AG Bild und die GND:
Formal- und Sacherschließung (Entitäten für Personen, Körperschaften, Konferenzen, 
Formangabe, Geografika, Sachschlagwörter, Werknormdatensätze)

Vorteile der GND:
• Standardisiertes Vokabular samt Desambiguierung für unzweideutige Entitäten mit 

Identifikatoren (URIs) nach Best Practice Richtlinien
• Klar strukturierte, verifizierte und saubere Daten, die interoperabel und austauschbar sind
• Hohe Sichtbarkeit und starke Visualisierung in Discovery mit gutem Retrieval– wird gefunden!
• Fördert Teilnahme in LOD Projekte
• Kontrolle der Sucheinstiege in Discovery-Systeme:

 Zusammenführen, was zusammengehört
 Trennen, was nicht zusammengehört
 Miteinander in Beziehung stellen, was verwandt ist
 Identifier zur permanenter Adressierung von Entitäten und 

Sucheinstiegen, sowie zu Verlinkungsmöglichkeiten



Beispiele Anwendungen der GND für 
Bildmaterial



Personen, auch fiktive 
(pxl, piz):

GND Normdatensatz:
a Nikolaus |c von Flüe, Heilige
|d 14171487 |0 (DE588)1185880
87 |2 gnd

GND Normdatensatz:
a Tell, Wilhelm |c Fiktive 
Gestalt |0 (DE-
588)118621211 |2 gnd

Wilhelm Tell mit Sohn und Bruder Klaus, Anonymer Holzschnitt, koloriert und Typendruck, zwischen 1560 und 1580 (ZB Zürich)

GND Normdatensatz: 
a Tell, Walter |c Fiktive 
Gestalt |d ca. 14. 
Jahrhundert |0 (DE-
588)1070116572 |2 gnd



Sachschlagwort 
Historisches Ereignis (sih): 

GND Normdatensatz: |a Zug der 
bewaffneten Zürcherinnen auf den 
Lindenhof |0 (DE-
588)1072599732 |2 gnd

Das bewaffnete Frauenzimmer von Zürich 1298, Johann Balthasar Bullinger, 
Zeichnung in Feder und Pinsel, 1748 (ZB Zürich) 



GND Normdatensatz: 
Waldschnepfe |0 (DE-
588)4188997-6 |2 gnd

Waldschnepfe, Escher, Hans 
Erhard, Aquarell, um 1670 (ZB 
Zürich)

Sachschlagwort, Nomenklatur Biologie-Chemie (snz): 

GND Normdatensatz: 
Schnepfenvögel |0 (DE-
588)4559098-9 |2 gnd



Bilder und die GND

Die Herausforderungen 



GND Normdatensatz: 
Karikatur: gnd-content

Plumb-pudding in danger, - or State 
Epicures taking un Petit soupe, James 
Gillray, Radierung, handkoloriert, 1805 
(ZB Zürich)

Herausforderung 1:
Normdaten zur Gattung
(saz, saf)



Herausforderung 1:Normdaten zur 
Gattung/Genre

Abstrakte Kunst (saz)

Form/Gattung/Genre: wo und wie abgrenzen zwischen
den Kategorien saz und saf? 

Ohne Titel / Untitled (Victor Hugo, Zeichnung, um 1853/1855)
Quelle: http://www.bildindex.de/document/obj20146266

http://www.bildindex.de/document/obj20146266


Herausforderung 1:Normdaten 
zur Gattung/Genre

Dekorative Kunst

Form/Gattung/Genre: wo und wie abgrenzen zwischen
den Kategorien saz und saf? Beispiel „Dekorative Kunst“. 
Eventuell auch neue Entitäten definieren?

«Palmi romani», Kolorierte Radierung 
von Mori, Ferdinando, um. 1780 (ZB Zürich)



Alpenliqueurfabrik Sils (Graubünden) : Schweizerische Landesausstellung / R. Guler, 
Albuminabzug, Zürich 1883 (ZB Zürich)

Entstehungsmethode: Belichtung

Aufgebrachtes Material: Eiweissemulsion 

Trägermaterial: Papier

Materialität: Fehlendes Vokabular im technischen Bereich: neue 
Normdaten einspeisen: wie spezifisch?

Kunsthistorische Conventionen: Stil- und Epochenbegriffe, „Schulen 
und Werkstätten“

Einschränkungen in GND-Bestimmungen: „Motiv“

Physische Beschreibung: Albuminabzug

Herausforderung 2: Fachterminologie:



Ofen 31 cm. eleg. m. 3 Türen m. 
Kessel, Fotografie, Albuminabzug, 
Robert Breitinger, 1886 (ZB 
Zürich)

GND Normdatensatz: Ofen 
|0 (DE-588)4137711-4 |2 gnd

(204 fotografische Darstellungen 
von Heizöfen, teilweise mit 
präzisen Modellnamen) 

Herausforderung 2:
Fachterminologie:



Herausforderung 1: 
Fachterminologie:



Herausforderung 3: Werk-
Normdatensätze

Klärungsbedarf: für welche Kategorie von „Bildern“ geeignet oder 
überhaupt erst möglich? 

Normierte Sucheinstiege für Werke bei Bildmaterial, inklusiv Felder für 
die obligatorische
Erfassung der künstlerischen Technik sowie für 
Werkverzeichnisnummern. 

Nuanciertere Beziehungskennzeichnungen für wit-Sätze im 
Kunstbereich



Herausforderungen: GND und Bildmaterial

1. Klärung des Merkmals Gattung/Genre

2. Vokabular/Fachterminologie (inkl. BKZ)

3. Werk-Normdatensätze

4. Inhaltserschließung: bereits diskutiert)



Fazit?



GND und Bilderschließung: Wandlung für :

die GND

Entspricht der vom Standardisierungsausschuss gewünschten Öffnung der 
GND für Kultureinrichtungen.

• Bereitschaft zur konzeptionell-theoretischen Flexibilität
• Terminologisch: Neue Normdaten samt BKZ für das Vokabular 

zur Erschließung von Bildern: Anpassung von bestehenden 
Begriffen

• Überdachte Ansetzungs-Regeln für den Kunstbereich sowie 
Offenheit für neue Entitäten und Merkmale

„Une vendeuse des images“, Martin Englebrecht, kolorierte Radierung, um 1730 (ZB 
Zürich)



GND und Bilderschließung: 
Wandlung für :

Die bilderschließende Gemeinschaft

• Sich von veralteter Praxis abwenden
• Bereitschaft etablierte Workflows 

und Erfassungsmethoden zu 
überdenken

• Offenheit für eine Annäherung an 
RDA (bibliothekarischer Herkunft)

• Aktiv in Gremien mitentwickeln, sich 
in den Diskurs einbringen

Wilhelm Tell, peint par Fuessli, gravé par Charles Guttenberg, Radierung 1788-1790 (ZB Zürich)



GND und Bilderschließung: Wandlung für:

Das Bild  ????

Als einzelne Entitäten und Datenelemente konzeptualisiert, schematisch analysiert und 
beschrieben strukturierte Daten, die sich verlinken lassen.



Ansichtskarte: Zürichsee 
u. Glärnischgruppe, 
Chromolithographie und 
Lichtdruck, um 1900 (ZB 
Zürich)

Ansichtskarte: Zürich vom Polytechnikum aus, 
Silbergelatineabzug und Prägedruck, 
handkoloriert, um 1900 (ZB Zürich) 

Viele Grüsse aus Zürich



Danke für Ihre Aufmerksamkeit


